
L erA50

ansſchl hrellungen werden von allen Reichs

WMorgen Ansgabe Anzeigen
werden die S geſpaltene
oder deren Raum mit 80aus Halle mit 20 Pfg e e
unſeren Annahmeſtellen und allen

poſtanſtalten angenommen Ann Expeditionen angenommenJm e ngs Verzeichnis ellamen die Zeile 75 Pf für Halleunter e gen eingetragen auswärts 1 Mtv eingehende Manuſkripte 2 Erſcheint täglich zweimalNah c cicnangabe 9 Sonntags und Montags einmalSaale Ztg geſtattet

Redaktion und t Geſchäftsh hege et Fünfundvierzigſter Jahrgang gel Hale Se Seuche im en 1133 Nebengeſchäftsſtelle Markt 24

Nr 449 Halle a Sonntag den 24 September
l je 1 h

Die Landwirtſchaftskammern
Von Dr Herz Harburg

Von konſervativer Seite wird die angebliche Landwirt
ſchaftsfeindlichkeit der fortſchrittlichen Volkspartei u a auch
damit zu begründen verſucht daß die Partei gegen die
Einführung der Landwirtſchaftskammern geſtimmt habe Sie
hat das allerdings getan aber gerade im Jntereſſe der
kleinen Beſitzer und die Entwickelung hat ihr Recht ge
geben

Ehe Landwirtſchaftskammern eingerichtet wurden gab
es in Preußen freie landwirtſchaftliche Vereine mit rund
270 000 Mitgliedern Dieſe Vereine waren für größere
landwirtſchaftliche Bezirke zu land wirtſchaftlichen Zentral
vereinen zuſammengeſchloſſen Ueber ihnen ſtand das
Landesökonomie Kollegium Die Aufgaben der Vereine
wurden immer größer und damit auch ihre Ausgaben Jn
den Vereinen fürchtete man zahlreiche Austritte im Falle
der Erhöhung der Beiträge und rief daher nach Staatshilfe
Die Fortſchrittspartei iſt nun der Meinung daß hier
Selbſthilfe beſſer iſt als Staatshilfe Auf dieſem
Standpunkte befanden ſich auch die Provinziallandtage von
Hannover Weſtfalen und der Rheinprovinz Landesteile in
denen ein guter Bauernſchlag ſich zu vorzüglich arbeitenden
Vereinen mit einer ausgezeichneten Zentralorganiſation zu
ſammengeſchloſſen hatte Die Fortſchrittspartei mußte ſich
gegen das Landwirtſchaftskammergeſetz wenden da das
Wahlſyſtem die kleinen Stellenbeſitzer und die grund
beſitzenden Arbeiter von der Mitwirkung in den Land
wirtſchaftskammern ganz ausſchloß da dieſe ja auf dem
Kreistage nicht vertreten ſind Unter dieſen Um
ſtünden war es klar daß die Landwirt
ſchaftskammern ſich zu Großgrundbeſitzer
Parlamenten ausbilden würden

Die Entwickelung hat die Befürchtungen der Fort
ſchrittspartei wie geſagt vollauf beſtätigt Das zeigt am
beſten die Entwickelung der Landwirtſchaftskammer in der

Provinz Hannover Dieſe Kammer zählt 69 Mitglieder
von den 14 Vorſtandsmitgliedern ſind einſchließlich des Vor
ſitzenden 6 Rittergutsbeſitzer 3 Domänenpächter 3 Guts
beſitzer und Hofbeſitzer darunter 1 Oekonomierat Unter
den Stellvertretern gibt es 2 Rittergutsbeſitzer 2 Guts
beſitzer 2 Oekonomieräte 1 Landrat und 6 Hofbeſitzer Da
bei iſt Hannover ein ganz überwiegendes Bauernland Der
Großgrundbeſitz verſchwindet im Lande aber in der Kammer
und noch mehr im Vorſtande ſind überwiegend die größeren
Betriebe vertreten Die Wählbarkeit iſt an einen Grund
ſteuerreinertrag von 75 Mk geknüpft Und ebenſo iſt es
dann im Landesökonomie Kollegium Dort müßte Hanno
ver durch eine Anzahl bäuerlicher Beſitzer vertreten ſein
Wen hat aber die Hannoverſche Landwirtſchaftskammer hin
geſandt 3 Rittergutsbeſitzer und 1 Amtsrat Jſt es ſo
wunderbar daß die Landwirtſchaftskammer in Hannover
die rein bündleriſch geworden iſt ſich für hohe Ge
treidezölle ausſpricht obwohl unwiderleglich nach
gewieſen iſt daß die hannoverſche Landwirtſchaft deren
Stärke in der Viehzucht liegt nicht nur kein Jntereſſe an
den Getreidezöllen hat ſondern daß ihr im Gegenteil die
Getreidezölle hohe Laſten auferlegen Und ebenſo wie die
hannoverſche Landwirtſchaftskammer handelten auch die
übrigen Landwirtſchaftskammern Die oſtpreußiſche Land
wirtſchaftskammer ſandte 4 Rittergutsbeſitzer und Majorats
herren hinein die Weſtpreußiſche 1 Rittergutsbeſitzer 2 Do
mänenpächter und 1 Landſchaftsrat die Pommerſche vier
Rittergutsbeſitzer die Poſenſche 2 Rittergutsbeſitzer den
bekannten Bauernfeind Major Endell und 1 Gutsbeſitzer
die Brandenburgiſche 2 Rittergutsbeſitzer 1 Ritterſchafts
direktor und 1 Amtsrat die Schleſiſche 3 Rittergutsbeſitzer
eine Stelle iſt unbeſetzt die Sächſiſche 1 Rittergutsbeſitzer
1 Major 1 Amtsrat und 1 Oekonomierat die Weſtfäliſche
2 Rittergutsbeſitzer 1 Exzellenz 1 Doktor jur die Rhein
ländiſche 3 Rittergutsbeſitzer 1 Gutsbeſitzer die Schleswig
Holſteiniſche 1 Kammerherrn 3 Hofbeſitzer der Regierungs
bezirk Kaſſel 2 Rittergutsbeſitzer und Wiesbaden 1 Ritter
gutsbeſitzer 1 Gutspächter

Bei dieſer Zuſammenſetzung der Kammern iſt es nicht
wunderbar daß gerade ſie der inneren Koloniſation
Schwierigkeiten bereiten und ſich auch das Landesökonomie
Kollegium bei der Frage der Bildung von Reſtgütern in
Poſen auf den bauernfeindlichen Standpunkt des Bundes
der Landwirte geſtellt hat Der einzige der für die Bauern
intereſſen eintrat war nicht etwa der landwirtſchaftliche
Vertreter ſondern der Berliner Profeſſor Dr Sering
Charakteriſtiſch für den Geiſt der Landwirtſchaftskammern iſt
auch folgender Vorfall Jm offiziellen Organ der hannover
ſchen Landwirtſchaftskammer erſchien zwiſchen allerlei tech
niſchen Artikeln ein Aufſatz des konſervativ bündleriſchen
Abgeordneten Dr Varenhorſt über die Reichsfinanzreform
in dem er dieſe über den grünen Klee lobte und ſich ſcharf
gegen die Beſteuerung der Erbſchaften wandte Die Auf

nahme ganz ſachlicher Gegenartikel die der Deutſche Bauern
bund ſowohl wie ich ſelbſt eingeſandt hatten und in denen
die gröbſten Ungenauigkeiten des Varenhorſtſchen Aufſatzes
richtig geſtellt waxen wurde abgelehnt

Man kann aus alledem ermeſſen wie berechtigt der
Widerſtand war den die Fortſchrittspartei der Einrichtung
der Landwirtſchaftskammern entgegengeſetzt hatte Die Par
tei hat ſich dabei nicht als Feindin der Landwirtſchaft wohl
aber als Freundin des Bauernſtandes gezeigt

Die Entscheicung ist gefallen

Meldung unſeres Berliner Korreſpondenten
Der franzöſiſche Botſchafter in Berlin Herr Cambon hat

Sonnabend abend in der Villa des Staatsſekretärs von
Kiderlen Wächter in der Königgrätzerſtraße das Diner
eingenommen Dem Mahle iſt eine 1ſtündige Kon
ferenz vorausgegangen Daß nach dem Eſſen die Friedens
zigarre geraucht worden iſt dürfte höchſtwahrſcheinlich ſein
Seit dem Diner beim türkiſchen Botſchafter iſt es das erſte Mal

daß die beiden Diplomaten zuſammen ſpeiſen Wenn nicht
alles täuſcht ſtehen wir unmittelbar vor dem endgültigen Ab

ſchluß der Marokkoverhandlungen Das deutſch franzöſiſche
Afrika Abkommen wird übrigens unter allen Umſtänden den

geſetzgebenden Körperſchaften des Reiches vor
gelegt werden gleichviel ob ſein Jnhalt nach Artikel 11 der
Reichsverfaſſung zu ſeinem Abſchluß die Zuſtimmung des
Bundesrates und zu ſeiner Gültigkeit die Genehmigung des
Reichstages erforderlich machen wird oder nicht

Wie gleichzeitig aus Paris gemeldet wird hat der
franzöſiſche Miniſter des Aeußern Herr de Selves an den
letzten deutſchen Kompromißvorſchlägen nur einige kleine
redaktionelle Aenderungen vorgenommen ſo daß ſich beide
Verſionen nicht genau decken Der von der franzöſiſchen Re
gierung redigierte Text ſollte Sonnabend mit Kabinettskurier

nach Berlin abgehen wo er Sonntag abend um 6 Uhr ein
treffen wird und daher am Montag den Herren Cambon
und Kiderlen vorgelegt werden kann Dies dürſte die letzte
Unterredung zwiſchen den beiden Unterhändlern ſein
was die Marokkofrage im engeren Sinn betrifft Möglich iſt
daß noch ein weiterer Meinungsaustauſch und eine neue Sen

dung von Vorſchlägen nach Paris erfolgt aber wahrſcheinlich

iſt doch daß eine Einigung ſchon am Montag
ſtattfindet Dann würde die Frage der Kompen
ſationen an die Reihe kommen aber nach Anſicht gut
unterrichteter Blätter wird die Unterhaltung über ſie erheblich
kürzer ſein als die Erörterung der eigentlichen Marokkofrage
Kurzum das Uebereinkommen ſteht vor ſeinem Abſchluß

D Berlin 23 Sept Telegr Der Reichskanzler der
ſeit Mittwoch abend als Jagdgaſt des Fürſten Solms Baruth
in Baruth weilte iſt Sonnabend mittag nach Berlin zurück
gekehrt

Vebel auf der ſozialiſtiſchen Marokkokonferenz

Zürich 23 Sept
Heute iſt in Zürich das Jnternationale ſozialiſtiſche Bureau

zur Beſprechung der Marokkofrage zuſammengetreten Die
deutſche Sozialdemokratie iſt vertreten durch Bebel die fran
zöſiſchen Sozialiſten durch Vaillant die engliſchen durch Keir
Hardie die öſterreichiſchen durch Dr Adler

t

Deutsches Reich
Umgehung des Zuwachsſteuer Geſetzes

Die Nordd Allg Zeitung ſchreibt offiziös
Nach Preſſemitteilungen ſind neuerdings vereinzelte

Fälle vorgekommen in denen zur Verwertung beſtimmter
Grundſtücke Aktiengeſellſchaften errichtet werden
deren Zweck es iſt die Zuwachsſteuer zu erſparen Die
Gründer ſcheinen ſich bei der Wahl dieſer Gefellſchaftsform
darauf zu ſtützen daß S 3 des Zuwachsſteuergeſetzes in
welchem dem Uebergang des Eigentums an Grundſtücken
gleichgeſtellt wird der Uebergang von Rechten an dem Ver
mögen von Grundſtücksverwertungsgeſellſchaften die Aktien
geſellſchaften nicht erwähnt Vor der weiteren
Ausführung derartiger Verſuche muß ge
warnt werden Soweit die erwähnten Rechtsvorgänge
nicht etwa nach allgemeinen Rechtsgrundſätzen nichtig oder
bereits nach S 6 des Geſetzes ſteuerpflichtig ſind würde der

Bundesrat hier alsbald in die Notwendigkeit verſetzt wer

Kreiſe

den von der ihm durch S 66 des Zuwachsſteuergeſetzes über
tragenen Ermächtigung Gebrauch zu machen und die er
wähnten Rechtsvorgänge die es ohne unter 88 1 5
des Geſetzes zu fallen einem anderen ermöglichen über
das Grundſtück wie der Eigentümer zu verfügen für ſteuer
pflichtig zu erklären Amtliche Erwägungen hierüber ſind
im Gange

Teuerungszulage an die Staatsbeamten
Dem aus amtlicher Quelle geſpeiſten Berliner

geht folgende hochbedeutſame Mitteilung zu

Wie wir hören ſchweben im preußiſchen Finanzmini
ſterium auf Grund mehrfacher Anregungen Erwägungen über

die

Um eine Grundlage für etwaige Beſchlüſſe
die Gewährung einer einmaligen Teuerungszulage
Staatsbeamten

an

zu faſſen ſind die einzelnen Verwaltungen befragt worden

inwieweit dort ein Bedürfnis für eine Teuerungszulage

anerkannt wird Die letzte Teuerungszulage wurde wie er
innerlich im Jahre 1908 zugleich mit der Beſoldungs
reform durchgeführt Ob ſich diesmal die Erwägungen
zu Beſchlüſſen verdichten werden ſteht noch dahin

Sonntagsruhe
Bekanntlich haben ſchon ſeit längerer Zeit zwiſchen den

zuſtändigen Behörden im Reich und in Preußen Beratungen
über eine Neuregelung der Sonntagsruhe im Handels
gewerbe und getrennt davon ſolche über eine etwaige
Abänderung der beſtehenden Vorſchriften für die Sonntags
ruhe in der Jnduſtrie ſtattgefunden Durch die großen
ſozialpolitiſchen Vorlagen die inzwiſchen verabſchiedet ſind
oder noch in dieſem Jahr verabſchiedet werden dürften iſt
in dieſen Verhandlungen naturgemäß ein Stillſtand ein
getreten Wie die Magdeb Ztg hört werden aber im
nächſten Winter die Beratungen über die
Sonntagsruhe im Händel und der Jnduſtriewieder auf genommen Die Verhältniſſe in der Jn
duſtrie haben ſich in letzter Zeit weſentlich verändert in
folge Einführung neuer Verfähren ſo daß eine Abänderung
der geltenden Beſtimmungen unter Umſtänden angezeigt iſt
Aenderungen in der Sonntagsruhe für das Handelsgewerbe
müßten durch eine Novelle zur Gewerbeordnung herbei
geführt werden Unterlagen hierfür ſind bereits vor län
gerer Zeit beſchafft und Gutachten aller Art von der zu
ſtändigen Stelle geprüft worden Die beteiligten

haben ſich übrigens keineswegsdurchwegs für eine Erweiterung der Sonn
tagsruhe ausgeſprochen Namentlich faßt man in
kleineren Städten eine weitere Ausdehnung der Sonntags
ruhe als eine ſehr erhebliche Schädigung des Erwerbslebens
auf Dagegen befürworten die Angeſtellten natur
gemäß eine möglichſt uneingeſchränkte Sonntagsruhe Aus
dieſem Widerſpruch ergibt ſich ohne weiteres daß die ganze
Frage eine eingehende und ſorgfältige Prüfung bedarf die
gegenwärtig noch nicht abgeſchloſſen iſt

Abwehr auslündiſcher 5pionage
Die im Verlag von E S Mittler Sohn ſoeben er

ſchienene neue Auflage der Jnſtruktionsbücher von v Eſtorff
Unſer Jnfanteriedienſt Transfeldts Dienſtunterricht für den

Infanteriſten des deutſchen Heeres v Mirus Leitfaden für
den Kavalleriſten Wernigk und Trautz Der Dienſtunterricht
für den Kanonier und Fahrer der Feldartillerie und Ahlers
Biermann Der Kanonier der Fußartillerie enthalten ſämt
lich einen Abſchnitt über die Abwehr ausländiſcher Spionage
Es heißt darin

Vielfach findet man beim Soldaten die Anſicht Spione gäbe
es nur im Kriege Das iſt ein großer Jrrtum Schon im Frieden
ſind bei uns Spione fremder Mächte bei der Arbeit Nament
lich in den Standorten und Feſtungen nahe den Grenzen aber auch
im Jnnern unſeres Vaterlandes treiben ſie ihr UAnweſen natürlich
ſo geheim und unauffällig wie möglich denn ſie wiſſen recht gut
was ſie erwartet wenn fie ergriffen werden Solch ein Spion
ſucht ſcheinbar ganz zufällig die Bekanntſchaft von Militär
perſonen Als Jäger Alteiſenhändler unter den ver
ſchiedenſten Masken machen ſie ſich mit der harmloſeſten Miene
an den nichts Böſes ahnenden Soldaten heran Oft geben ſie ſich
womöglich mit Feldzugsmedaillen geſchmückt als Mitglieder von
Kriegervereinen aus oder auch als Vertreter von Zeitſchriften
die für die Jntereſſen der Armee eintreten Jm letzteren Falle
ſuchen ſie angeblich für ihre Zeitſchrift Gruppenaufnahmen
anzufertigen natürlich nur um Gegenſtände wie Geſchütze Aus
rüſtungsſtücke mit auf die Platte zu bringen Oft behaupten ſie
frühere Regimentsangehörige zu ſein Sie laſſen ſich darüber aus
wie ſich inzwiſchen in der Armee alles geändert habe Sie plau
dern von einſt und jetzt und ſo holen ſie aus dem argloſen Sol
daten der ſich ſehr in der Rolle des Beſſer Unterrichteten gefällt
alles heraus was ſie wiſſen wollen Ein Glas Bier zu dem der
Soldat eingeladen wird löſt dieſem die Zunge

Mit großer Vorliebe machen ſich die Spione an ſolche Unter
offiziere und Mannſchaften heran die als Büchſenmacher
Schreiber Ordonnanzen Burſchen und Arbeiter freien Zutritt zu
Geſchäftszimmern Kammern Munitionsſchuppen Artilleriedepots
uſw haben Sie verſuchen ſolche Leute zum Herausgeben von
Dienſtgegenſtänden geheimen Druckvorſchriften und ſonſtigem
ſchriftlichen Material zu veranlaſſen Nachdem der Soldat zu
nächſt meiſt ohne ſich der Strafbarkeit ſeiner Handlungsweiſe recht
bewußt zu ſein derurtigen Verlangen entſprochen hat droht der
Agent mit einer dienſtlichen Meldung Die Folgen der erſten



re ndlung werden dem Soldaten übertrieben echilderte Wyſee Du derart eingeſchüchtert daß es von nun an oft auf

alle Forderungen eingeht und nun erſt zum bewußten Wrräter
ird binen r ehtloſen Geſellen erwartet nach unſerm Straf

eſetzbuch eine mehrjährige Zuchthausſtrafe Mancher derre anſtändiger Menſch geweſen iſt hat ſich auf ſolche Weiſe

für immer unglücklich gemacht Aber auch ſchlechte Kerle denen
Fahneneid Treue und Vaterlandsliebe nur leere Worte ſind
werden ihres Sündenlohns meiſt nicht froh So iſt mancher Ver
räter noch nach Jahren ins Zuchthaus gewandert der ſein ſchimpf
liches Gewerbe ſchon längſt aufgegeben hatte und glaubte ungeſtört
von ſeinem Judasgelde leben zu können

Die Perſoualakten
C Rechtsanwalt Kohl München der Vorſitzende des

liberalen altbayeriſchen Kreisverbandes bringt in der Wochen
ſchrift Fortſchritt einen Artikel in dem er den Nachweis führt
daß die Perſonalakten eines bayeriſchen Eiſenbahnſekretärs
Abgeordneten des Zentrums zugänglich gemacht worden ſeien
Dieſen Nachweis ſtützt er auf eine Verhandlung die vor dem
Schöffengericht München in einer Privatklageſache des Eiſenbahn
ſekretärs Meng gegen den Zentrumsabgeordneten Daur ſtattfand
in der der Abg Heim unter Eid unumwunden zugab durch
einen hohen Beamten Kenntnis von den Perſonalakten des be
treffenden Eiſenbahnbeamten erhalten zu haben Rechtsanwalt
Kohl weiſt in dem erwähnten Artikel ferner darauf hin daß auch
die neueſte Enthüllung des dem Dr Heim ſo naheſtehenden Baye
riſchen Kuriers nämlich die angebliche Dotationsgeſchichte des
Miniſterialrgts von Graßmann nur auf einen Bruch des Amts
geheimniſſes zurückgeführt werden könne Kohl rät dem Miniſter
den Täter ja nicht in der Pfalz ſondern im diesſeitigen Bayern
zu ſuchen Zum Schluß meint er das Parlament und der Miniſter
könnten an dieſem eklatanten Fall des Bruches des Amtsgeheim
niſſes nicht ſtillſchweigend vorübergehen Sollte das wirklich in
dem vom Zentrum beherrſchten Bayern nicht möglich ſein

Zum Ableben des Unterſtaatsſekretärs Dr Böhmer
Der am Sonnabend in Berlin verſtorbene Dr Böhmer

war der zweite Jnhaber des Poſtens eines Unterſtaats
ſekretärs im Reichskolonialamt Der Poſten iſt im Jahre
1907 zugleich mit dem Reichskolonialamt geſchaffen worden
Sein erſter Jnhaber war Herr v Lindequiſt der vorher
Gouverneur von Südweſtafrika geweſen war und am 9 Juni
1910 beim Rücktritt Dernburgs Staatsſekretär des
Reichskolonialamts wurde Dr Böhmer war im Jahre
1864 zu Gammertingen in Hohenzollern geboren er wurde
als Regierungsaſſeſſor in die Verwaltung von Elſaß
Lothringen übernommen 1906 wurde er als Geheimer Re
gierungsrat im reichsländiſchen Miniſterium Referent für
Gewerbeangelegenheiten und 1908 unter Beurlaubung aus
dem en Ragße zum Bürgermeiſter von Metz gewählt
Ueber den Nachfolger Böhmers iſt bisher nichts bekannt
genannt wird in kolonialen Kreiſen der Direktor im Reichs
kolonialamt Dr Conze Da in den letzten Tagen auch
von Rücktrittsabſichten des Staatsſekretärs von
Lindequiſt geredet wurde es wurde die etwas un
verſtändliche Motivierung angegeben daß Herr v Linde
quiſt mit einer etwaigen Ueberlaſſung irgendwelchen deut
ſchen Kolonialgebiets an Frankreich im Zuſammenhang mit
den Marokkoverhandlungen nicht einverſtanden ſei ſo
könnten unter Umſtänden in der Leitung des Reichskolonial
amts vorübergehende Schwierigkeiten eintreten

Zur Abberufung des Militärbevollmächtigten
in Petersburg

Gegenüber der mehrfach aufgetauchten Vermutung daß
die Abberufung des bisherigen Militärbevollmächtigten in
Petersburg des Generals v Lauenſtein mit der Spioa ea ä re des ruſſiſchen Hauptmanns Poſtnikow in Zu

ſammenhang ſtehe erfahren wir jetzt von beſtunterrichteter
Seite daß dieſe Meinung jeder Grundlage entbehre

Streikunruhen

Seit einigen Tagen iſt in Darmſtadt ein Streik der Trans
portarbeiter ausgebrochen der in Unruhen ausgeartet iſt Der
Transport der Möbelwagen durch Arbeitswillige kann nur unter
ſtarker polizeilicher Bedeckung erfolgen Das Schutzmannsaufgebot
wird ſtändig mit Pfuirufen und Schimpfereien begleitet von
vielen Seiten fliegen Flaſchen und Backſteine auf ſie
Jm Hauſe einer Speditionsfirma hatten Streikpoſten das Tor
verſperrt als ſie nach wiederholter Aufforderung der Schutzleute
den Eingang nicht freimachten zogen dieſe blank und ſchlugen
auf die Leute ein Etwa 12 Perſonen wurden verletzt
Jn verſchiedenen Stadtteilen wurden Freitag nachm und Sonn
abend nacht beladene und leere Möbel wagen trotz der Eskorde
durch von den Streikenden umgeſtürzt Die Polizei
hat die Anordnung getroffen daß jedes Zuſammenrotten auf den

Straßen und jedes Stehenbleiben verboten iſt und daß ſofort Ver
haftung erfolgt wenn dieſem Befehl nicht Folge geleiſtet wird
Ferner beſtimmte ſie daß die Streikenden mindeſtens 200 Meter
von den Möbelwagen entfernt bleiben müſſen und ſtellte falls die
Unruhen nicht aufhörten verſchärfte Beſtimmungen in Ausſicht
Das Schutzmannsaufgebot iſt verſtärkt worden

Die Totengräber der Gymnaſial
Erziehung

Der Kampf um das bhumanistische Gymnasium
Jm Buchverlag der Hilſe BerlinSchöneberg iſt ein Büch

lein Schülerjahre Erlebniſſe und Urteile namhafter Zeitgenoſſen
erſchienen in welchem ſich mancherlei Kundgebungen für und
gegen das humaniſtiſche Gymnaſium finden

Daß das alte Gymnaſium trotz ſeiner ſchweren Mängel wenig
ſtens in ethiſcher Erziehung auf der Höhe der Zeit ſtand führt
Reichstagsabg Baſſermann auf die geringere Schülerzahl
und das damit erzielte patriarchaliſche Verhältnis des Lehrers
zum Schüler zurück Wenn ich mich an die Jahre 1863 1872
in welchen ich dem Lyceum in Raſtatt dem Gymnaſium in Offen
burg und dem Lyceum in Mannheim als Schüler angehörte
zurückerinnere fällt mir ein Unterſchied zu den heutigen Zuſtänden
vor allem ins Auge Heute überfüllte Klaſſen in
denen eine individualiſierende Behandlung
des einzelnen Schülers zur Unmöglichkeit wird
damals eine Schülerzahl die in den oberſten Klaſſen bis auf ein
Dutzend Schüler und weniger ſank Es war gänzlich ausgeſchloſſen
daß ein Schüler falſch beurteikt wurde Jeder wurde nahezu in
jeder Stunde aufgerufen und hatte ſo h vier bis ſechsmal
Gelegenheit ſeine Weisheit an den Profeſſor zu bringen hatte
er an einem Tage ve oder war er mangelhaft vo tet ſo
hatte er Gelegenheit dies den nächſten Tag gutzumachen Has

nun die weitere erfreuliche Folge daß die häusliche
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konnte die lateiniſchen und griechiſchen Klaſſiker wurden zum
Teil kurſoriſch geleſen und zwiſchen Lehrern und Schülern herrſchte
aus der kleinen Schülerzahl erwachſend ein patriarchali
ſches Vertrauensverhältnis Freilich wer nicht mit
kam blieb auf der Strecke oder trat aus So wurde für die Abi
turienten eine leidlich abgeſchloſſene Bildung erzielt Heute liegen
die Verhältniſſe anders Schadedarum Denn die vielen Jüng
linge welche heute mit Nachhilfeſtunden mit Ach und Krach ihre
neun Jahre ſeufzend und ſtöhnend abſitzen und an ihre Gymnaſial
zeit nur mit dem Gefühl einer großen Quälerei zurück denken
werden zu Toten gräbern der Gymnaſialerziehung

Parteinachrichten

Bernburg 23 Sept Die nationalliberale Partei
in Anhalt 1 hat an das Herzogl Staatsminiſterium eine Ein
gabe gerichtet die bezweckt den Bundesrat ſo ſchnell wie möglich

zu veranlaſſen für die Zeit des Notſtandes erſtens Zollfreiheit
für Grünfutter aus allen Staaten nicht allein aus denjenigen
denen ſchon jetzt die Zollfreiheit durch die Handelsverträge zu
geſichert iſt ſowie für Futtergerſte und Mais zuzugeſtehen zweitens
den Notſtandstarif auf alle Futtermittel insbeſondere auf
Futtergerſte und Mais auszudehnen drittens die Sätze des Not
ſtandstarifs allen Empfängern von Futtermitteln zugute
kommen zu laſſen Der Anregung des Abg Dr Leonhardt im
anhaltiſchen Landtage Streu aus den fis kaliſchen
Forſten zur Verfügung zu ſtellen hat die Regierung bereits
ſtattgegeben

Heer und Flotte
Der neue Stabstrompeter der Braunſchweiger Huſaren

X Braunſchweig 23 Sept Obermuſikmeiſter Carl Har
ſing der langjährige Leiter der Regimentsmuſik der Braun
ſchweiger Huſaren tritt bekanntlich am 1 Oktober in den Ruhe
ſtand über Jn Heſſen i Br am 4 Juli 1849 geboren trat er am
15 Oktober 1868 in das Trompeterkorps der Braunſchweiger
Huſaren ein deren Attila er bis heute getragen hat Jm Feld
zuge 1870/71 machte er als zweiter Trompeter beim Stabe alle
Schlachten und Gefechte mit an denen das Regiment be
teiligt war Nachdem er im Jahre 1873 die Leitung der Regi
mentsmuſik übernommen hatte wurde er nach beſtandener Prü
fung durch Franz Abt zum Stabstrompeter ernannt Als ſein
Nachfolger wird Stabstrompeter Hugo Barche vom Magbve
burgiſchen Dragoner Regiment Nr 6 nach Braunſchweig gehen

Schule

Die Hauptverſammlung des Gothaiſchen
Landeslehrervereins

fand am 13 und 14 September d J im Schießhausſagale zu Gotha
ſtatt Leiter der Verhandlungen war der 1 Vorſitzende Lehrer
Becker Gotha Als Vertreter des herzogl Staatsminiſteriums
war Oberſchulrat Prof Dr Bachof und als Vertreter der Stadt
Gotha Bürgermeiſter Oſtertag erſchienen Von beſonderem
Intereſſe war der Vortrag des Landgerichtspräſidenten m mler
aus Gotha Die rechtliche Stellung des Lehrers in Staat und
Gemeinde Er erörterte zunächſt die Stellung des Lehrers zu
Staat und Gemeinde und kam zu dem Schluſſe daß der Lehrer
weder Staats noch Gemeindebeamter ſei Er hält ihn für einen
Beamten der Schule die eine ſelbſtändige Anſtalt bildet
als eine Perſönlichkeit des öffentlichen Rechts zu betrachten iſt
ganz ähnlich wie die Gemeinde neben der die Schule ſteht mit
der ſie zwar eng verbunden von der ſie aber doch rechtlich unab
hängig iſt Von den Forderungen die von den Lehrern
erſtrebt werden können ſeien hervorgehoben

1 Von der Rechtsgeſetzgebung iſt die Zulaſſung des Volks
ſchullehrers zum Schöffen und Geſchworenen zu erſtreben oder
doch wenigſtens zur Teilnahme am Jugendgerichtshof 2 Gegen
die unfreiwillige Penſionierung des Lehrers muß dieſem ein
Rechtsmittel durch Anrufung ſei es des Verwaltungsgerichts
hofes ſei es des für die Dienſtentlaſſungen zuſtändigen Dis
ziplinargerichts gewährt werden 3 Ein gleichartiges Rechts
mittel muß gewährt werden gegen die Setzung auf Wartegeld
gegen die Entlaſſung aus dem Amte ohne Gewährung eines
Ruhegehalts wegen herbeigeführter Dienſtunfähigkeit durch
grobes Verſchulden und gegen die Verhängung von Geldſtrafen
mindeſtens von ſchwereren etwa den Betrag von 30 Mark über
ſchreitenden Geldſtrafen durch das Schulamt 4 Die Entziehung
des Ruhegehalts eines penſionierten Lehrers darf nur in einem
geordneten die Verteidigung des Lehrers ſichernden Verfahren
erfolgen 5 Für die Verfolgung aller Disziplinarvergehen muß
eine angemeſſene Verjährungsfriſt eingeführt werden 6 Für
das jetzt auf die Dienſtentlaſſung beſchränkte Disziplinarver
fahren muß die Einführung einer geordneten die Rechte des Be
ſchuldigten ſichernde und eine Teilnahme des Verteidigers in
weitem Umfange ermöglichende Vorunterſuchung die Möglich
keit der Richterablehnung ein geordnetes Rechtsmittelſyſtem und
ganz beſonders auch die Zulaſſung der Wiederaufnahme des
Verfahrens erſtrebt werden

Hof und Perſonalnachrichten
W Der Kronprinz hat ſich am Sonnabend nachmittag im

Automobil zu eintägigem Pirſchaufenthalt nach Jagdſchloß Olberg
bei Aken begeben

i Ordensverleihungen Der Kaiſer hat dem ordentlichen
Profeſſor an der Kaiſer Wilhelms Univerſität in Straßburg i
Geheimen Archivrat Dr Wilhelm Wiegand die Königliche
Krone zum Roten Adlerorden dritter Klaſſe mit der Schleife
und dem Leutnant von der Leyen in der Schutztruppe für
Kamerun den Königlichen Kronenorden vierter Klaſſe mit Schwer
tern verliehen Dem Generaladjutanten Genrral der Jnfanterie
Frhrn von Lyncker iſt vom Kaiſer die Erlaubnis zum An
legen des Großkreuzes des Großherzoglich Sächſiſchen Hausordens
der Wachſamkeit erteilt worden

Ausland

Kokowzew Miniſterpräſident
London 23 Sept Der Korreſpondent der Times er

fährt aus Petersburg da der Finanzminiſter Kokow
z e w ehpiti zum iniſterpräſidenten er
nannt iſthält General Gondatti

Türkiſche Drohungen
Aus Paris wird gemeldet Die Bevölkerung von

Tripolis bereitet den Boykott italientſcherWaren vor und droht der Pforte mit Aufruhr pi die
ehe Notabeln nicht unverzüglich aus nſtan

tinopel volle Gewähr dafür erhalten daß jeder fremd
ländiſche Anſpruch mit Waffengewalt zurückgewieſen wird

ßongresse ung Verbandskage

13 Hauptverſammlung des Vereins deutſcher Straßen und Klein
bahnverwaltungen

S H BVerlin 22 September
Auf der Hauptverſammlung des Vereins deutſcher Straßen

und Kleinbahnverwaltungen wurde u a ein Referat über
Steinpflaſterung in Aſphaltſtraßen bei Ver

legung von Gleiſen verleſen Auf der vorigen Haupt
verſammlung im Jahre 1909 in Hamburg war ein Referat über
Gleiſe in Straßen mit geräuſchloſem Pflaſter erſtattet worden

in dem dargelegt war daß bei den in Aſphaltſtraßen verlegten
Gleiſen nach kurzer Zeit der längs den Schienen befindliche Be
tonkörper und Aſphaltbelag in großem Umfange zerſtört wird
wodurch infolge der umfangreichen Reparaturen nicht allein emp
findliche Betriebsſtörungen ſondern auch ſo hohe Ausgaben er
wachſen daß bei weiterer Zunahme der Aſphaltierungen in mit
Gleiſen belegten Straßen die Wirtſchaftlichkeit der Straßenbahnen
in ungünſtiger Weiſe beeinflußt wird Aus dieſer Erwägung
heraus war eine Reſolution angenommen worden die für die
Straßenbahnkörper erſtklaſſige Steinpflaſterung empfiehlt Von
dieſer Reſolution iſt den Stadtverwaltungen von dem Standpunkte
aus Kenntnis gegeben worden daß die Durchführung der Neuerung
bei Gleisverlegungen erreicht werden ſollte Der Berichterſtatter
geht ausführlich auf die techniſche Herſtellung ſowie auf die Vor
züge der Steinpflaſterung innerhalb der Gleiſe ein und referiert
über die bereits erfolgten Neueinrichtungen nach dieſer Seite hin
Die Erfahrungen ſeien durchweg gut geweſen dennoch ſtänden
verſchiedene Stadtverwaltungen der Neuerung abweiſend gegen
über Je mehr aber das geräuſchloſe Pflaſter an Umfang gewinnt
und der Betrieb der Straßenbahnen erweitert wird um ſo mehr
müſſen die Straßenbahnverwaltungen und die Städte darauf be
dacht ſein dem eingangs bezeichneten Mangel abzuhelfen

Ein Ausſchußbericht beſchäftigte ſich mit den neueren Er
fahrungen mit der bisherigen

Heizung von Straßenbahnwagen
Der Ausſchuß hat ſich an eine größere Anzahl von Straßenbahn
betrieben gewandt um im Wege einer Rundfrage die in der
letzteren Zeit gewonnenen Erfahrungen feſtzuſtellen Jnsgeſamt
haben 83 Verwaltungen die Fragebogen beantwortet Der Be
richt reſümiert ſich dahin Die Rundfrage ergibt daß die Ein
führung der Wagenheizung in ſtändiger Zunahme begriffen iſt
nicht nur auf Vorort und Ueberlandlinien ſondern auch auf Stadt
linien Auf dem Gebiete der techniſchen Einrichtung der Straßen
bahnwagenheizung iſt weſentlich neues nicht in Erfahrung gebracht
worden Es läßt ſich weder eine auffällige Ueberlegenheit noch
eine ſolche Minderwertigkeit eines der gebräuchlichen Heizungs
ſyſteme erkennen Die elektriſchen Heizungsarten
zeichnen ſich vor allem durch ihre Einfachheit im Betriebe ſowie
durch ihre jederzeitige Betriebsbereitſchaft und ſchnelle An
paſſungsfähigkeit an die wechſelnden Bedürfniſſe des Betriebes
vorteilhaft aus Die Glühſtoff und Anthracitheizungen ſind
wenn auch kräftigere Heizwirkungen von ihnen verlangt werden
immerhin noch verhältnismäßig billig und laſſen ſich auch ziemlich
gut dem Bedarf anpaſſen Einen Anlaß z hygieniſchen Bedenken
gibt eine in angemeſſenen Grenzen gehaltene gute Warmheizung

nicht Die Wagenheizung ſteigert nach den gemachten Erfahrungen
auch die Straßenbahnbenutzung und die daraus fließenden Mehr
einnahmen erſcheinen genügend um die Unkoſten einer Wagen
heizung annähernd zu decken

Darauf wurde die Hauptverſammlung mit den üblichen
Dankesworten ſeitens des Vorſitzenden geſchloſſen

W

Provinzialnachrichten

Unterſchlagungen in der Kämmereikaſſe

Magdeburg 23 Sept Wie die Magdeb Ztg erfährt iſt
bei der Abweſenheit des ſtädtiſchen Kämmereikaſſenbuchhalters
M entdeckt worden daß er ſich Unterſchlagungen hat zu ſchulden
kommen laſſen Soweit bis jetzt feſtgeſtellt werden konnte ſoll es
ſich um 4000 5000 Mark handeln

Prähiſtoriſche Grabſtätten
Camburg 23 Sept Jn der dem Rittergutsbeſitzer Vogt

in Tümpling gehörigen Kiesgrube wurden ſchon im vorigen
Jahre prähiſtoriſche Grab und Wohnſtätten bloßgelegt Jetzt
wurde ein menſchliches Skelett aufgefunden das beſonders durch
ſeine außergewöhnliche Größe auffällt Os es der geſchichtlichen
oder der vorgeſchichtlichen Zeit angehört weiß man noch nicht

Brandſtiftung
Saalfeld 23 Sept Die Ermittelungen über die Entſtehungs

urſache des Brandes der Nähmaſchinenfabrik von Richard Knoch
laſſen mit Gewißheit auf vorſätzliche Brandſtiftung ſchließen und
es muß angenommen werden daß auch die vorangegangenen
Fabrikbrände von Verbrecherhand angelegt wurden Der Magi
ſtrat ſichert eine Belohnung von Eintauſend Mark dem
jenigen zu durch deſſen Bekundung die gerichtliche Beſtrafung der
Brandſtifter herbeigeführt wird

Merſeburg 22 Sept Die nächſte Stadtverord
netenverſammlung findet am nächſten Montag ſtatt Auf
der Tagesordnung ſtehen nicht weniger als 19 Punkte Die wich
tigſten Verhandlungsgegenſtände ſind der Antrag Frauenheim
betr die Teuerung und das Gutachten der Bau Deputation über
den Turnhallenneubau der mit 62 000 Mark veranſchlagt iſt Allein
acht Vozlagen beſchäftigen ſich mit dem Gaswerk bezw deſſen
Betrieb Bemerkenswert iſt u a die Forderung von weiteren
40 000 Mark für Gasautomaten

Naumburg 22 Sept Einen guten Fund machten
heute ſtädtiſche Straßenfeger indem ſie bei ihrer Arbeit unweit
des Salztores ein Fäßchen Bier entdeckten das von einem
Brauereiwagen heruntergerollt ſein mochte den FernDur
ſprecher benachrichtigt verzichtete aber die betr v auf
Rückgabe des verlorenen Schatzes den dann die erfreuten Finder
alsbald in fröhlicher Runde auf das Wohl der halh unfreiwilligen
Spendetin vertilgten
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Feisetaschen Reisekotker Zlusen u Coupékotfer
Reisokörbe Rucksäcke Roeise Necessaires
Herren und Damen Portemonnaies Zigarren Etuis Brieftaschen

Soſdaten Kisten Soldaten Handkofferenorm billig
Naumburg 23 Sept Die Weinleſe hat wie es nach

der raſch reifenden und kochenden Sommerglut vorauszuſehen war
zeitiger als ſonſt begonnen denn während man früher manchmal
erſt nach Michaelis mit froſtklammen Händen an das ſaure
Werk gehen konnte ſah man ſchon anfangs dieſer Woche in vielen

des Saaletals eifrige Leſer beſchäftigt eine Ernte ein
zuheimſen auf die mehr denn je das Sprichwort paßt Viel und
ut iſt nicht beiſammen Ja freilich viel iſt es nicht was den
leiß unſerer Winzer lohnt aber gut ſehr gut verſpricht der

Tropfen zu werden den die Kelter daraus preßt Der 1911er wird
ſich gewiß dem eines Kometenjahres ebenbürtig erweiſen wie der
von 1811 Natürlich entſprechen dieſer Güte auch die Preiſe die
für die Trauben gefordert und auch willig bezahlt werden

Hohenerxleben 23 Sept Wagenunfall Geſtern nach
mittag erlitt auf dem Wege zwiſchen Rathmannsdorf und Leo
poldshall Landtagsabgeordneter Kammerherr v Kroſigk einen
ſchweren Unfall Die beiden jungen Kutſchpferde ſeines Wagens

uten vor einem Automobil und gingen durch Kamerherr von
Kroſigk wurde aus dem Gefährt geſchleudert und ſchwer verletzt
Anſcheinend trug er u a einen Rippenbruch davon Wenn die
Stange des Wagens nicht gebrochen wäre hätte das Uglück noch
größer ſein können denn die wild gewordenen Tiere waren nicht
zu halten Der Verunglückte wurde in dem Automobil nach
Hohenerxleben gebracht

Artern 23 Sept Das Bismarck Standbild, das
am Sedantage durch Herabfallen von Fauſt und Schwert Schaden
erlitten hatte iſt inzwiſchen von Herrn Bildhauer JuckoffSchkopau
wieder hergeſtellt worden

Aſchersleben 22 Sept Stadtratswahl Die Stadt
verordneten hatten in letzter Sitzung für den kürzlich infolge
Schlaganfalles der ihn in der Magiſtratsſitzung während eines
Referats traf geſtorbenen Stadtrat Otto Müller eine Neuwahl
vorzunehmen Sie fiel auf den Stadtverordneten Hofmann

Eisleben 23 Sept Wo zu Brötchen gut ſind Mit
des Geſchickes Mächten iſt kein ewiger Bund zu flechten Das er
fuhr jeßt auch ein junges Mädchen das am Dienstag abend im
Hippodrom auf der Wieſe ſich den Freuden des Reitſports hin
geben wollte Das Vergnügen ließ ſich auch beſtens an ſtolz ſaß
die junge Schöne auf dem Gaule bald änderte ſich aber die Situa
tion Jhre Haartracht kam ob des ſchnellen Rittes in Bewegung
der Zopf löſte ſich und ein Brötchen das zur Erhöhung
des Haares gedient hatte fiel herab und ward um jedenfalls das
Maß voll zu machen von dem Pferde ſofort erfaßt und verſpeiſt
Schallende Beifallsſpenden begleiteten natürlich den ſeltenen Vor
gang

Göllingen 22 Sept Pilzvergiftung Am geſtrigen
Abend erkrankte ſehr bald nach dem Genuß von Giftpilzen Boletas
ſatanas Satanspilz die mit Steinpilzen verwechſell worden
waren in der Familie des Bergmanns Otto Adam in Göllingen
Mann und Frau unter ſchwerſten Vergiftungserſcheinungen ein
Kind das nur etwas von der Sauce verſucht das übrige aber
des ſchlechten Geſchmackes halber hatte ſtehen laſſen leichterer

Art Die Vergiftung machte die ſofortige Ueberführung der betr
Perſonen in das hieſige Bezirkskrankenhaus notwendig Die zu
erſt beſtehende Lebensgefahr für Mann und Frau ſcheint behoben

Stolberg 23 Sept Witwengeld für Frau
Bürgermeiſter Pampel Jn der letzten Stadtverord
netenſitzung wurde u a das Gutachten eines Juriſten zur Kennt
nis der Verſammlung gebracht wonach es unzweifelhaft iſt daß
die Witwe des verſtorbenen Bürgermeiſters Dr Pampel der die
Stadtkaſſe durch Unterſchlagungen ſchwer ſchädigte ein Recht
darauf hat das Witwengeld in Höhe von 627 Mark zu beziehen

Gotha 23 Sept Abſchied von der Schule Anläß
lich des heutigen Schulſchluſſes für die beginnenden Herbſtferien
und der Entlaſſungsfeier für die ſcheidenden Abiturienten verläßt
mit dem heutigen Tage auch der ſowohl bei den Schülern als auch
im Lehrerkollegium ſo beliebte Geh Hofrat Profeſſor Dr Rudolf
Ehwald das Feld ſeiner 40jährigen Tätigkeit am hieſigen Gym
naſtum und tritt mit Wirkung vom 1 Oktober in den Ruheſtand
Das Amt als Direktor der Vibliothek des herzoglichen Hauſes wird
er indeſſen in unveränderter Weiſe weiter ausüben

Ordensverleihungen in der Provinz
Dem Herzoglich braunſchweigiſchen Amtsrat und Domänen

pächter Bruno Wahnſchaffe zu Warsleben im Kreiſe Neu
haldensleben und dem Eiſenbahnoberſekretär a Rechnungsrat
Franz Schütze zu Erfurt wurde der Rote Adlerorden vierter
Klaſſe dem penſ Eiſenbahnweichenſteller Friedrich Pfeſtorf
zu Erfurt und dem Schloſſermeiſter Theodor Thieme zu Naum
burg a S das Allgemeine Ehrengeichen verliehen

un

C uftschiffahrt
Sturmvogel heißt ein neues Flugfahrzeug Es iſt ein Ein

decker aus den Flugzeugwerken des Jngenieurs J Goedecker in
Niederwalluf und hat bereits Verwendung im Manöver des
16 Armeekorps im Gelände Mainz Diez gefunden und ſich her
vorragend bewährt Es wird den L N darüber geſchrieben
Das Flugfahrzeug welches faſt ganz aus Stahl hergeſtellt iſt
ſieht einem Vogel in der Luft vollſtändig ähnlich Es iſt für die
Kriegsbrauchbarkeit mehrſitzig und in ſeinen ſämtlichen Teilen zu
ſammenlegbar So ſind z V die Flügel das Fahrgeſtell und das
Höhenſteuer vollſtändig zuſammenlegbar Am erſten Manövertag

18 er ſtieg der Pilot Fokker mit dem Goedecker Flugzeug in
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ſt wird Vas Maſsmehl Malzena ist fetoht ver
nud sett o Jahren de kannt und belebt Das edelsto

rodukt für Suppen Puddinés Fruehtspelsen usw
Roreptddohlen kostenſos durch dis Oorn Produets Co, Hamburg
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Weinhaus Brosk

Mainz auf überflog bei außerordentlich böigem Wind in einer
Höhe von 600 Metern bei Budenheim den Rhein dann Nieder
walluf Neudorf und Rauenthal Wegen der ſtoßartigen Böen im
Taunusgebirge kehrte Fokker das Fahrzeug über Schlangenbad
und flog in einer faſt unglaublichen Geſchwindigkeit wieder über
den Rhein nach Mainz zurück Nachmittags 5 Uhr 42 Min war
das Flugzeug wieder ſtartbereit Bald war es wieder in den
Lüften Fokker überkreuzte mehrmals in einer Höhe von ca 800
Metern den Rhein überflog das Taunusgebirge und wurde 6 Uhr
30 Min über Langenſchwalbach geſichtet Fokker erhielt jetzt ſtarken
Gegenwind Die ſchnell hereinbrechende Dunkelheit machte eine
Orientierung faſt ganz unmöglich Trotzdem ſetzte Fokker ſeinen
Flug unentwegt bei der Dunkelheit fort Die Dauer der Fahr
zeit und der immer dichter werdende Nebel gaben dem Führer
Veranlaſſung zur Landung unweit Diez Jn der Nähe von Lohr
heim etwa 8 Kilometer vor Diez landete er auf einem Stoppel
acker Da an eine nächtliche Weiterfahrt nicht mehr zu denken war
ſtartete Fokker am anderen Morgen von ſeinem Landungsplatz bei
Lohrheim und landete wohlbehalten auf dem Exerzierplatz in
Diez um ſeine Flüge im Manöver fortzuſetzen

Vermischkes

Geldſchrankeinbrecher
Reiche Beute machten Geldſchrankeinbrecher in der Nacht vom

22 auf 23 September in Berlin in der Patentmöbelhandlung
von Jaekel Die Einbrecher die bis jetzt noch nicht ermittelt
ſind ſchloſſen erſt die nach der Kochſtraße zu gelegene Haustür auf
drangen dann in die Geſchäftsräume ein und erbrachen den Geld
ſchrank Sie fanden 8100 Mark in barem Geld und zwar 500
Mark in Gold 200 Mark in Fünfzigmarſcheinen 150 Mark in
Silber und das übrige in alten und neuen Hundertmarkſcheinen
Außerdem nahmen ſie ein goldenes Ketten armband mit ſechs
großen Smaragden und einem Brillanten im Werte von 500 Mark
einen Brillantring aus 8 bis 19 kleinen Steinen die ſich um einen
größeren gruppierten im Werte von 150 Mark ſowie drei Schecks
und zwar einen Scheck über 146 Mark auf Frankfurt a einen
über 53 Mark auf die Kommerz und Diskontobank Depoſitenkaſſe
Viktoria Louiſen Platz und einen Scheck über 48 Mark auf die
Deutſche Bank Depoſitenkaſſe Hackeſcher Markt mit Auf die Er
greifung der Täter und die Wiederbeſchaffung des geſtohlenen
Geldes und der Schmuckſachen ſetzt de Beſtohlene 500 Mark Be
lohnung und außerdem zehn Prozent des Wertes der wiederbe
ſchafften Beute aus

Jnzwiſchen iſt es der Berliner Kriminalpolizei gelungen
einen berüchtigten Geldſchrankeinbrecher der es lange Zeit ver
ſtanden hat ſich allen Nachforſchungen zu entziehen zu verhaften
Es handelt ſich um den erſt 25 Jahre alten Händler Fritz Radel
einen Spießgeſellen der ſchon mehrfach mit Zuchthaus beſtraften
Einbrecher Fritz Schmidt genannt Deibel und Otto Müller
mit denen zuſammen er längere Zeit der Weddingkolonne an
gehörte Radel war bei zwei Einbrüchen beteiligt die ſeinerzeit
großes Aufſehen erregten Jm Juni 1910 fuhren die Einbrecher
nachts mit einem großen Vottich den ſie aus einer Waſchküche
ſtahlen den Kanal entlang nach dem Hauſe An der Schleuſe 11
drangen dort vom Fenſter aus in den Keller und durch dieſen in
das Kontor einer Manufakturwarenhandlung ein Dort erbrachen
ſie das Geldſpind und erbeuteten ſechstauſend Mark Während
ſeine Komplicen ermittelt und verhaftet wurden gelang es Radel
zu fliehen und ſich in der Provinz und in verſchiedenen Vororten
verborgen zu halten Jm vergangenen Jahre wurde er abermals
bei einem Einbruch in der Gitſchiner Straße überraſcht aber auch
diesmal konnte er entweichen Vor einigen Tagen ermittelte die
Kriminalpolzei daß der Verbrecher nach Berlin zurückgekehrt war
Am Freitag entdeckte ſie ihn in der Utrechter Straße wo er bei
ſeiner früheren Wirtin Unterſchlupf gefunden hatte Er wurde
verhaftet und dem Unterſuchungsrichter vorgeführt

Der 15jährige Sherlock Holmes
Von einem jugendlichen Detektiv weiß der Etoile Belge ein

ergötzliches Geſchichtchen zu erzählen

Der Schauplatz der Handlung iſt Carouge ein kleiner
Vorort von Genf Der Vorfall ereignete ſich gelegentlich der
vogue eines franzöſiſchen Volksfeſtes zu dem eine Menge von

Menſchen darunter auch manche Angehörige der edlen Zunft der
Langfinger aus den benachbarten franzöſiſchen Ortſchaften zu
ſammengeſtrömt kommen Auf dem Marktplatz des Fleckens
ſpazierte auch der kaum 15jährige Robert Seni als ſeine Auf
merkſamkeit durch ein verdächtig ausſehendes Jndividuum erregt
wurde das plötzlich ſeine Hand in die Taſchen einer Dame ver
ſenkte und dann eilgſt die Flucht ergreifend eine Elektriſche be
ſtieg Der Knabe der alles mit dem Scharfblick des Detektiv be
obachtet hatte folgte dem Spitzbuben und ließ ihn als er bald
darauf ausſtieg von einem in der Nähe ſtationierten Schutzmann
verhaften Man fand bei dem Arreſtanten tatſächlich das Porte
monnaie der beſtohlenen Dame das einen Jnhalt von 50 Fres
aufwies Dem kleinen Sherlock Holmes der in Genf bei den

n wohnt wurde von der Polizei eine öffentliche Belobigung
erteilt

Andrs Giron der frühere Geliebte der Exprinzeſſin Luiſe von
Sachſen der an der Freien Hoſchule zu Brüſſel Phyſik lehrt iſt in
einer Brüſſeler Vorſtadt in der er ſeine Ferien zubringt von
einem Vertreter des Matin interviewt worden Er erklärte er
werde unter keinen Umſtänden auf die Veröffentlichungen der Frau
Toſelli antworten All das gehöre der Vergangenheit an Jch
bin glücklich verheiratet und kümmere mich um jene Epiſode
meines Lebens nicht mehr im geringſten Von dieſem Entſchluß
wird mich nichts abzubringen vermögen Jch will nichts weiter
als in Ruhe gelaſſen werden Das e immerhin vernünftiger
als das Geklatſch der Frau Toſelli Girons Frau die Schweſter
eines bekannten franzöſiſchen Schwankdichters wird als eine ſehr
hübſche Dame gekchildert
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Damen

Handtaschen
Stets aparte Neuheiten

Grösste Auswahl

Wski enden

hernann Pövehe

40 o Leipzigerstr 40
Mitglied des Rabatt Spar Vereins

Cekzte Nachrichten
Vor dem Abſchluß

H B Köln 23 Sept Der Köln ZJeitung wird aus
Berlin mitgeteilt Ein Teil der franzöſiſchen Preſſe hat bis
heute für gut befunden einen zurückhaltenden Standpunkt
einzunehmen und dem Fortſchritt der Marokkoverhandlun
gen mit Vorbehalt und Zweifeln zu begegnen Nachdem nun
geſtern ſogar der Temps zugeben mußte daß alle Schwie
rigkeiten beſeitigt worden ſeien und daß es ſich nur noch
um redaktionelle Aenderungen J werden auch dieſe
Blätter wohl nicht mehr an ihrem peſſimiſtiſchen Stand
punkt feſthalten können Wenn heute der franzöſiſche
Miniſterrat die Vorſchläge Kiderlens und Cambons an
nimmt find morgen die eigentlichen Marokkoverhandlungen
zu Ende Falls jedoch noch Aenderungen in einzelnen
Punkten gewünſcht werden können dieſe leicht gemacht wer
den Von dem Augenblick an wo die beiden Unterhändler
zu gemeinſamen Vorſchlägen kamen konnten die Verhand
lungen als geſichert gelten Es hat lange gedauert hoffen
wir daß es gut geworden iſt Hoffen wollen wir auch daß
die nun ausſtehenden Verhandlungen über die Kongo
abtrennungen ſich ebenfalls ſchnell vollziehen wie die diplo
matiſche Arbeit der letzten Woche Ueber die Grundlagen
dieſer Frage hat man ſich längſt geeinigt ſodaß es nur noch
gilt Einzelheiten zu beraten Wir geſtehen daß dies durch
aus keine leichte Arbeit iſt und daß dabei noch recht ver
wickelte Fragen zu löſen ſind die noch dadurch erſchwert
werden daß franzöſiſche Privatintereſſen mit im Spiele ſind
Nach Anſicht der Unterhändler lagen aber die eigentlichen
Schwierigkeiten nicht im Kongo ſondern in Marokko Wenn
dieſe daher glauben daß ſich die letzte Aufgabe leichter ge
ſtalten wird ſo darf man ſich damit abfinden denn nur ſie
ſind genau unterrichtet wie die Dinge eigentlich liegen
Nur ſie können ſich darüber ein begründetes Urteil bilden
Man darf allerdings damit rechnen daß ein Teil der fran
zöfiſchen Preſſe mit ſcharfen Angriffen einſetzen und ſich
gegen jede koloniale Abtretung auflehnen wird Demgegen
über braucht man ſich nicht beſonders aufzuregen nachdem
an den franzöſiſchen maßgebenden Stellen die Kongo
abtretungen einmal grundſätzlich angenommen ſind Sonder
intereſſen und ſentimentale Erwägungen können hieran

nichts ändern ehe2 r

Seine neue Reichsanleihe
Braunſchweig 23 Sept Bei der vorliegenden Auf

ſtellung des Reichsetats für 1912/13 ſchließen wie der
Braunſchweigiſchen Landeszeitung aus Berlin mitgeteilt

wird die Einnahmen konform mit Ausgaben ſodaß eine
neue Reichsanleihe nicht nötig wird

Witterungs Ausſichten
Wekterkarke des öffentlichen Wetterdienſtes

Dienſtſtelle Jl men a u Sonnabend 23 Sept 8 Uhr morg
Luftdruckverteilung und Wetterlage in Europa

Eine neue tiefe Depreſſion iſt bei Jsland aufgetreten
ſcheint ihren Weg nach der Oſtſee zu nehmen und Fort
dauer der wechſelhaften feuchten Witterung zu bringen

Witterungsausfſicht für den 24 September
Zeitweiſe windig meiſt trübe mit Regenfällen an

fangs wärmer ſpäter kälter

Wetterwarte zu Hamburg
Auf Grund der Depeſchen des Reichs Wetter Dienſtes

Rachdruck verboten

24 September Wolkig teils bedeckt ſtrichweiſe Gewitterregen25 September Milde vielfe heiter teils Nebel s
26 September r milde wolkig mit Sonnenſchein27 September Meiſt heiter bei Wolkenzug milde friſcher Wind

Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann für Ausland und Letzte Nachrichten
Karl Meitner Feuilleton Vermiſchtes uſw Martin
Feuchtwanger für den Jnſeratenteil Albert Barth
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a S

Dieſe Nummer umfaßt 12 Seiten
einſchließlich Unterhaltungsblatt

Abhbazia
n

Seehack grosen Salrgehalt u hohe
mm Temperatur des Wessors
m mannProsp gratis d d Kurrommiesion Abdagia Sodstrand Nr 11

jchsten Speisen

österreichische Riviera
Badesaison bis November

ausgereiohnet duroh



GFaul Seßauseill 6 Co
kommanditiert v d Anhalt Deesauischen Landesbanle

Halle aſS Bſtterfeld Delitzsch u Filenburg

Circus Sarrasani
Tolephon 1339 Rossplatz

Sonntag den 24 September

2 Gala Vorstellungen 2
nachmittags 3 Uhr abends 7 Uhr

Sonntag vormittag I2 Uhr Gr Marstafl u Menagerſe
desſehtigung Erw 25 Pfg Kinder I5 Pfg

Nachmittags zahlen Kinder auf allen Pläteen Militärs bis
zum Feldwoebel auf Sitzplätzen nur halbe Proelse

Vorverkauf an der Oireuskasso und nur für
abends bei Otto Schröder Marktplatz 20 Telephon 2283

Mittelſtraße 1415Fernſprecher 3158
für Hochzeiten

Feſteſſen
Säl Vereinsfeſtlichkeiten

Solide Bedingungen

Leih Zibliothe

Angustinerbräu

An und Verkauf Cheok Annahme und Vorzinenng vonvon Wert a ijeren Conto CGorrent Verkehr Spar Pinlagen Depositenpap Weohsol Verlosungs Kontrolle
ausfändischen Banknoten Bemiznsteie mr weenso PPrivat Tresore

Einlösung von Coupons etc

x Ernst Heinſeke
Sohulstrasse D

und Geldsorten

Transport frel

580601
Ausführung und

Preiswürdigkeit
in anerkannt bester

unübertroffener

VRallesohe Möbelhallen

Th Pollak
Brüderstrasse 12

Größere und kleinere Vereinszimmer ſind noch mehrere
Tage in der Woche zu vergeben

Paul Schreiter

Stenographie
Die unterzeiehnete Vereinigung eröffnet in dem vVerein

fachen und leistungsfähigsten System

Stolze Sochrey
folgende Anfüängerkurse Honorar inkl Lehrmittel M 5
Stenographen Verein V 1858 im Wettiner Hof Magdeburgerstr

am 27 September und 2 Oktober abends 8 Ubr
Stenographen Verein Wilhelm Stolze in Pätzolds Restaurant

Charſottenstr am 6 und 10 Oktober abends 8 Uhr
Stenogr Verein Halle Nord t Kaäppels Hotel Gr Steinstr am
und Damen Stenogr Verein 28 Sept u 2 Okt abds 8 Uhr

Stenographen Verein FHalle Trotha in Bad Trotha
am u 10 Oktoner abends 8 Uhr

Jedermann erlerne die zeitersparende Stenographie Stolze
Scohrey Der Ertolg wird beweisen dass die Ideen der Schule
Stolze Sohrey obsiegen

Vereinigung Hallescher Stenographen Vereine
Stolze Sohrey

Sanatorium Walsburg
bei Ziegenrück in Thüri li Ir kervs er rke Magen Darmleidende Mäßige Preiſe Beſte

ehlungen Proſpekte durch die Beſitzer u leitenden AerzteDr Müller u Dr Möckoel oder die Kurverwaltung

Rerzogi Badekommissariat
und

e Gebirgsluftkurort und Solbad
a Im Herbste besonders

stärkende GebirgsluftX

J

Aug Scherl Halle a
t Gr Steinstrasse II

Harzburs
III

L

einzeln vormletbarv

Marke Merz e Spezial neu
Lack Chevreau Box

Einheitspreis für Damen und Herren

empfiehlt in grosser Auswahl

S Grosse Steinstrasse S

Jl

im a h War hftbad anze Jahr ge e or BettenPreiſe beſte Verpflegung Fernruf 7 s en
Frau Otto Henjes

e

575 mm über dem Meere idylliſche vollſtändig geſchützte Lage

Schiedmager Flügel 3
von Mk 1520 an

Rönisck Flügel
von Mx 1350 an

Kaps Flügel
von AMKk 1450 an

Weltbekannte erstklassige Fabrikate

ber offmann
Am Riebockplats Fernruf 2933

Katalog gratis und franxo

Wo
R

Schwartenwurſt

bekommt man 4
wirklich gute
hausſchlachtene

ot Leber uhen Den Eingang der letzterschiene
Knac und u nen Neuheiten erlaubt sich ergebenst

i friſchesn e 0el C ForeisZits friſche Bratwurſt und c 9gehacktes Fleiſch aus reinem
Schweinegut Nur bei
Bernhard Borgis

Tel 1833 Domplos 10
Da iſt jeden Montag u

grosses Schlachtelest
Erſtgrößte Halleſche Haus

ſchlächterei m elektr
Verſand prompt nach

anzuzeigen

Atelier für feine Damen Garderobe

Reitkleider franz Toiletten

onnerstag Halle a 60 Leliprigerstrasse 60

etrieb

auswärts

Dr Ferdinand Münter
B dlunguchhan m a Ffeinſtraße 68
Großes Lager in guten Romauen

Reuerſcheinuvgen ſeis vorrätig
von 1,00 8,00 Mk ſtehltn Ronneeo Naehſ Gr Steine 84 Große Kuswabl bilighe Vrelſe

Gutfitzeude dausrzhafte

Korsetts Halle a S

w

dte nan
Am Riebeckplatz

Alleinige Niederlage für Halle

J Dor i
J

z h erAlb Hoffmann

Aner kannt
grösste Auswahl

Stadt Theater

in Halle a S
Fernruf 1181

Direkt Geh Hofrat M Richards

Sonntag den 24 September
Nachmittags Uhr

Z Fremden Vorſtellung zu er
mäßigten Preiſen

Der brat von buxenburg

Operette in 3 Akten von A M
Willner u Rob Bodanzky Muſik

von Franz Lehär

Kaſſenöffnung 3 Uhr
Anf 3 Uhr Ende 6 Uhr

Abends 7 Uhr
I 16 Vorſtellung Abonnement

V ertel

Königskindor
Muſikmärchen in 3 Bildern Muſik
von Engelbert Humperdinck Text

von Ernſt Rosmer

Kaſſenöffnung 7 Uhr
Anf 7 Uhr Endo 10 Uhr
Vor u nueh dem Thenter im
Wehphaus Bravo

die vorzüglichste Kdehe
die edelston Weine

Zanw Ara führung
Stadt Theater

am Dienstag d 26 Septbr
abends 7 Uhr

n w r S e n re r ee l ne e

Bearbeitet von
Eduard Mörlko
1 Kapellmeister des
Stadt Theaters in

Hendels Operntexte
mit Notenbeispielen

sind im Stadt Theater als
offiziell Texte eingeführt u
sowohl im Stadt Theater als
auch in allen Buehhandlungen

erhältlich

bafs Kronprinz
Tit glickh

Künstler Konzert
Kapellmeister Kallenberg

Wiener Spezialgerichte

um Würcburger

Am Hallmarkt Fernſpr 87
Würzhburger Bürgerbräu

Aerztlich enpfohlen
Siphon Verseud

Allernverkauf für Halle a S

FModerne
Kronen
Zugampeln

Tischlampen
Kocher
Plätten

alle Zubehör und Erſatzteile
Billigſte Preiſe

Max Schöllner
13 Spiegelſtr 13

H SohneeNaohf
Gr Steinſtr 84

Krstes Spoxialgesohäft für guto
Strumpftwwaron und Trikotagon

Gänſefedern
mit allen Daunen wie ſie von
ver Gans kommen per Pfd 50
empfiehlt Gänſemäſterei W Mäe
lenz Neutrebbin Oderbruch

F
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